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Zur Minderung der Treibhausgasemission kann die Vergärung kom-
munalen Bioguts einen wesentlichen Beitrag leisten. Der Ausbau der 
Kaskadennutzung, d.h. der stoffl ichen und energetischen Nutzung 
von Bioabfällen, ist auf kommunaler Ebene ins Stocken geraten. Mit 
den Gründen dafür setzt sich das Projekt Bio-DYN (FKZ: 03KB108)
auseinander.

Zentrales Anliegen der Forscher ist die systematische Identifi kation 
und Analyse von Hemmnissen und Erfolgsfaktoren der Vergärung 
von kommunalem Biogut. Ebenso werden Erfahrungen mit einer ak-
zeptanzfördernden Kommunikationsstrategie zur Dynamisierung des 
Ausbauprozesses in die Forschungen einbezogen.

Ein zusätzlicher Fokus der praxisnahen Studie, welche auf Interviews 
mit 40 Kommunen basiert, soll auf der ebenfalls zögerlichen Flexibi-
lisierung des Anlagenbetriebs liegen. Klar defi nierte Medien werden 
die Ergebnisse in der Politik (Bundes-, Länder- und Kommunalebene) 
sowie der Branche (Ingenieure, Anlagenhersteller und -betreiber) 
verbreiten und wesentlich zu einer realitätsnahen Bewertung der 
Projekte zur Vergärung kommunalen Bioguts beitragen.

An dem Forschungsvorhaben sind die Witzenhausen-Institut GmbH 
und das Planungs- und Beratungsbüro für Abfall-, Umwelt- und Ener-
gietechnik, die  IGLux Witzenhausen GmbH, beteiligt.

Weitere Informationen:

Biogutvergärungsanlage nach dem Boxenverfahren

Abfuhr von kommunalem Biogut
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